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S. 113. — K. Szomhathy : B e i t r á g- e z u r K e n t n i s s d e r
ungarischen E lat er idén. (Mit 14 Abbildungen). — Ver-
fasser publiziert seine unter obigem Titel in den „Annales hist.-nat.

Musei Nationalis Hungarici" Vol. VIII, 1910, p. 575—589 in deutscher
Sprache erschienene Arbeit nun auch ungarisch. VVir verweisen
alsó auf obige in extenso erschienene Arbeit und gebén hier nnr
einen Kurzen Auszng über dieselbe. Verfasser führt viele neue Fmi-
dorte einzelner Arten auf und spricht über die Ergebnisse der ge-
machten Untersuchungen über einige Arten. Conjmbites cupreus tritt

in mehreren Lokalrassen auf, die morphologisch leicht zu trenneu
sind, darunter ist die var. transsylvanicus Szomb. aus den Süd-Kar-
pathen und dem Bihar-Gebirge neu. ^'elatosonius amplicollis Germ.
und aeneiis L. werden durch eine neue Form {amplicollis var. Buyssoni)

die ia den Süd-Karpathen und Abi uzzen vorkommt in engste ]3h3de-

tische Verbindung gebracht. Agriotes Laicliariingi Gredl. soUte nach
Speiser auch im zentralen Ungarn vorkommen. Ver. untersuchte das
betreffende Exemplar und konnte nach Untersuchung des mann-
lichen Genitalapparates feststellen, dass es nur A. sordidus Illig. sei.

Der bisher nur aus Spanien bekannte Agriotes incogniius Schwarz
kommt auch in der weiteren Umgebung von Budapest vor. Aus-
führlich wir der für die Fauna Ungarns neue Crypioliypnns teiiuicor-

nis Germ. beschrieben und die Verschiedenheit der oft zusammen-
geworfenen Cryptoliypnus sabidicola Boh. und pidcliellus festgestellt.

Auch sohaffte Verfasser in der Gattung Elater Ordnung. Diese
wurde in vier Gruppén getheilt und die nahe Verwandten Arten in

richtige Gruppén gebracht. Elater salrapa Kiesw. 1858 und E. forti-

cornis Schwarz 1900 sind identisch. Atlions (Grypathous) discrepans

vom Velebit-Gebirge und der lusel Arbe ist eine neue Art.

Kleine 3Iitteilungen.

S. 125. — J. Kürtösi : E i n n e u ö r e r F u n d o r t. d e r

Eilicrinia trinotata Metzn. — Dieser in West-Asien nnd iai Ost-

Balkan heimische Schnietterling wurde von Újhelyi bei Jaszenova
(vergl. Rovart. Lapok XVIII, 1911, p. 93) gefunden, Verfasser sam-
melte die Art im Mai 1910 und 1911 auch bei Szarvas.

S. 125. — E. CsiJci ;Über Apion gracilipes. — Ver-
fasser berichtet über Wagner's Artikel (Deutsche Entoni. Naiional-

Bibhothek. II, 1911, -p. 96), welcher anliisshch einer Notiz über dic-

sen Káfer von Dr. E. Kaufmann in dieser Zeitschrift (Rovartani
Lapok. XVIII, 1911, p. 5) erschienen ist.

Literatur.

S. 126— 127. Es werden Arbeiten von Bigkhardt, Eggers,
Reitter, Breit und Stiller besprochen.


